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Kurze Tagesubersicht
Zn der Studienkommission in Genf wurde die Einigungs -

l ^ giel der llnterkommission über die nichtständigen Nats -
kft« bei Stimmenthaltung Spaniens und einigen Vorbehal¬
ts , Polens » Italiens und Schwedens angenommen ,
t An der Abendsitzung am Mittwoch beriet die Studien -
^bumission über den spanischen Anspruch auf einen ständr -
loe« Ratssitz .

Lhamberlain ist in Genf angekommen , in Baris unter -
W «delte er eine Stunde mit Briand .

Bon der deutschen Rechtspresse werden gegen die Reichs -
Gierung Vorwürfe erhoben , weil in der Studienkommis -
b« gegenüber den Wünschen Polens zu große Nachgiebig¬

keit gezeigt wurde.
^ Zm Tangerstreit ist durch spanische Forderungen eine neue
BuWrfung zu verzeichnen,

Lösung ber Ratsfrage
ktuf, 1 . Sept . Die in der Unterkommission der Studien -

dmmission angenommenen Beschlüsse, die der Hauptkonfe -
s - wtz der Studienkommission vorgelegt werden , haben fol-

i -xÄen Wortlaut :
Lt . 1 : Die nichtständigen Mitglieder des Rates werden kür

ist Dauer von 3 Fahren gewählt . Sie treten ihr Amt sofort
Mstch ihrer Wahl an . Jedes Jahr wird ein Drittel der Mitglie¬

ds, « wählt .
llü. 2 : Ein ausscheidendes Mitglied kann während der auf

iMlWllblauk seines Mandates folgenden drei Jahre nicht wieder -
«« ihlt werden , es sei denn , dah die Bundesversammlung beim
Waus oder im Laufe dieser drei Jahre mit zwei Drittel Mebr -

^ 8t anders beschlieht. Doch darf die Zahl der auf diese Weise
liedergewählten Mitglieder des Rates nicht mehr als ein
Inttel der Gesamtzahl der im Rate sitzenden nichtständigen

«« itglieder betragen .
ikt. 3 : Die Zahl der nichtständigen Mitglieder im Rat wird

» I neun erhöht .
Art . 1 : Uebergangsbestimnng 8 1 : Im Jahre 1826 werden die

« «» nichtständigen Mitglieder des Rates von der Bundesver¬
sammlung in der Weise gewählt , dah drei für drei Jahre , drei
lär zwei Jahre und drei für ein Jahr gewählt werden . 8 2 : Von
k» im Jahre 1826 auf diese Weise gewählten nenn Mitgliedern
kauen durch eine Entscheidung der Bundesversammlung , die in
besonderer Abstimmung mit zwei Drittel Mehrheit zu treffen ist»
bichstens drei kür wiederwählbar erklärt werden . 8 3 : Die
Eigenschaft der Wiederwählbarkeit , die im Jahre 1326 im Bor¬
ais einem oder zwei oder dxei der alsdann gewählten Mit -
«litder etwa zuerkannt wird , läht das Recht der Bundesver¬

sammlung unberührt , in den Jahren 1827 , 1328 und 1823 zu
kauften anderer als der aus dem Rate ausscheidenden nichtstäv-
b!»en Mitglieder von der im Art . 2 vorgesehenen Befugnis Ge¬
brauch , n machen. Es versteht sich indessen, dah, sofern bereits
brri Mitglieder seit 1326 die Eigenschaft der Wiederwählbarteit
beßtzen, die Bundesversammlung von jener Befugnis nur in

r blonderen Ausnahmefällen Gebrauch machen wird .
^ Die Verhandlungen waren außerordentlich schwierig und

um Teil recht erregt . Die Meinungen stießen hart aufein -
svlder. und es bedurfte zahlreicher neuer Vorschläge und
k^ ekmittlungsvorschläge , bevor man sich auf den endgültigen

einigen konnte . Der deusche Vertreter beteiligte sich
sbbhaft an der Beratung , und es darf festgestellt werden ,

es ihm gelungen ist , alle diejenigen Zusatzbestimmungen
Abänderungen , die die deutschen Interessen schädigen

sonnten , aus dem Entwurf zu beseitigen . Das ausgearbei -
tile Projekt , auf das man sich nunmehr geeinigt hat , geht
M wesentlichen auf das Maiprojekt Lord Robert Cecils
iU ' Lck. x >er „ eue Vorschlag enthält u . a . einen Zusatzantrag ,

dem der Vollversammlung das Recht eingeräumt wird ,
^ . außerordentlichen Fällen ein viertes Ratsmitglied für
bncderwählbar zu erklären , worauf Lines der drei anderen
scheiden müßte

Der neue Plan in der Studienkommission angenommen H
. ^ enf , i Sept . Präsident Motta teilte heute mittag
7^ tthr mit » daß der Prüfungsausschuß den vom Unter -
T̂ schuß vorgelegten Plan mit den Regeln über die Wahl
bee nichtständigen Ratsmitglieder bei Stimmenthal -' » NgSpaniens einstimmig angenommen habe» mit der
Aigen Abänderung , daß die Reihenfolge der ersten Ar-

umgestellt werde, und daß Artikel 3 an die erste Stelle
Artikel 1 an die zweite und der Artikel 2 an die dritte

kommt .

Die Vorbehalte
kl ^ *uf, 1 . Sept . Präsident Motta verzeichnete gleichzeitig
1 »? * Vorbehalt , den Polen gegen Artikel 4 Paragraph 3 in
^ ^ 8 auf die Wiederwählbcttkeitserklärung durch die Völ -

b
^ ndsversammlung vom Jahre 1927 und 1928 aufge -

hatte , ferner den Vorbehalt Italiens , daß die Ge-
k^ izahl der Ratsmitglieder niemals 14 übersteigen solle,
^ daß bei der etwaigen späteren Schaffung neuer stän -

Ar Ratssitze die Zahl der nichtständigen Ratssitze wieder
sprechend herabgesetzt werden müsse, und schließlich

'dinen
dehalt Schwedens hinsichtlich der Erhöhung der nicht¬

ständigen Ratsmitglieder von 6 auf 9. Der Prüfungsaus¬
schuß tritt nachmittags in öffentlicher Sitzung in die Bera¬
tung des spanischen Anspruches auf einen ständigen Rats¬
sitz ein . ,

Argentinien billigt das neue Ratsprojekt
Genf , 1 . Sept . Bei Zusammentritt der Studienkommis -

sion berichtete der Vorsitzende Motta kurz über das von der
Unterkommission ausgearbeitete Projekt . In der dann be¬
ginnenden Aussprache gab als erster der Vertreter Argen¬
tiniens folgende Erklärung ab : „Obgleich die argentinische
Regierung ihren Anschauungen treu bleibt und für eins
möglichst geringe Zahl der Ratsmitgliedsr eintritt , wird
die argentinische Regierung trotzdem im allgemeinen Inter¬
esse des Völkerbundes der Annahme des Projektes keine
Schwierigkeiten in den Weg legen .

" Der Vertreter Argenti¬
niens erinnerte daran , daß Argentinien sich im Mai bei
der Frage der Erhöhung der Zahl der nichtständigen Rats¬
mitglieder von 6 auf 9 der Stimme enthalten habe .

Der Donnerstag sitzungsfrei in Genf
Genf , 1. Sept . Durch die Verschiebung der Ratssitzung

auf Freitag wird der zweite September sitzungsfrei . Es
werden an diesem Tag eine Reihe von privaten Besprechun¬
gen stattfinden . Drummond beabsichtigt , die Ratsmitglie -
der bei sich zu einer Aussprache im Laufe des Tages zu
versammeln .

Me Leipziger Herbstmesse
Mit größerer Spannung als sonst hat diesmal die deutsche

Geschäftswelt der Leipziger Herbstmesse entgegengesehen , die
feit Sonntag ihre Pforten geöffnet hat . Sollte doch der
Beweis erbracht werden , daß die seit Anfang des Jahres
herrschende wirtschaftliche Depression einer Belebung des

- Geschäftes weicht . Nun gilt für eine Messe dasselbe , was das
Sprichwort für einen Tag sagt : daß man ihn nicht vor dem
Abend loben — aber auch nicht tadeln — soll . Ter erste
Messetag war in gewissen - Branchen , besonders in der Tex¬
tilbranche , bester als Pessimisten befürchtet hatten . Die klei-

i nen Einkäufer gaben ihre Bestellungen . Die großen hielten
sich allerdings noch zurück ; sie prüften und verglichen , um
erst im weiteren Verlauf der Messe , vielleicht gar erst er¬
heblich nach Beendigung der Messe zu bestellen . Aus der
technischen Messe, die zweifellos besondere Beachtung ver¬
dient , stand die Ausstellung moderner Baustoffe im Vor¬
dergrund . Da man noch nicht übersehen konnte , ob wir
wirklich kurz vor einem allgemeinen Konjunklurausstieg
stehen , hatte sich die Mesteleitung besonders desjenigen Ge¬
bietes angenommen , das durch das viel besprochene Arbeits¬
beschaffungsprogramm der Reichsregierung eine zweifellose
Belebung erfahren wird , des Häuserbaus . Aber auch in an¬
deren Beziehung war die technische Messe diesmal von un¬
gewöhnlicher Bedeutung : Auf ihr erschinen neben ausge¬
sprochenen Verbrauchsgütern (Werkzeuge , Jnstallationsarti -
kel , Kraftwagen ) ausgesprochene Produktionsmittel (Ma¬

schinen , Transportmittel , landwirtschaftliche Geräte ) . Man
konnte also feststellen , worauf sich die etwaige verstärkte
Nachfrage erstreckte , ob sie bei - gewissen Verbrauchsgegen¬
ständen stehen blieb , oder ob sie sich schon auf neue Erzeu -
gungsmittel erstreckte. In der Erwartung , daß an der bes¬
seren Konjunktur höchstens einige Massenkonsumgüter teil¬
haben würden , hatten ein erheblicher Teil der elektrotech¬
nischen Industrie sowie die gesckmte Großmaschinenindustrie
beschlossen , die diesmalige Leipziger Herbstmesse nicht zu
beschicken.

Auf dem Empfangsabend , den die Leitung des Leipziger
Messeamts den Vertretern der inländischen und auslän - «
dischen Presse am Sonntag abend gab , haben Direktor Voß
vom Messeamt und Eeheimrat Rosenthal als Präsident
einige Betrachtungen zur diesjährigen Herbstmesse und zur
Leipziger Messe im allgemeinen gemacht , die volkswirtschaft¬
lich bedeutsam sind . Beide Herren sprachen ihre Befriedigung
darüber aus , daß mit dieser Messe die Schlacken der In¬
flation endgültig ausgemerzt seien , und daß die Leipziger
Messe immer mehr den Charakter eines Schaugepränges
und einer Publikumssensation verlieren und wieder ganz zu
einem Warenmarkt werden wird , auf dem Käufer und Ver¬
käufer untereinander Geschäfte abschließen . Viel nachzuholen
gibt es noch auf dem Gebiete des Warenexports . Er leidet
noch heute unter der Lückenhaftigkeit unseres Handelsver¬
tragssystems und unter dem Valutadumping wichtiger Nach¬
barländer . Schlimmer aber ist der wirtschaftliche Jmoeria -
lismus einiger junger Industrieländer , die ohne ausrei¬
chende inländische Vorbedingungen eine umfassende gewerb¬
liche Produktion aus dem Boden zu stampfen suchen .

Der Verlauf am Dienstag und Mittwoch
Glas - , Keramik - , Holz - und Metallwaren verzeichnen ein leb -

baftes Bedarfsgeschäft , wobei neben diesen Gegenständen für
Serienwaren mittlere Qualitäten gekauft werden . Auf der
Schub - und Ledermesse und auf der Textilmesse brachte der
Dienstag teilweise einen sebr lebhaften Verkehr . In SÄuh -
waren nimmt die Nachfrage weiter zu auf Grund der festen Hal¬
tung der Rohhautpreise . Die Edelmetall - mit ihrer Schmuckmrsse

gestaltete sich geschäftlich besser als im letzten Frühjahr . Haupt¬
sächlich kauft man silberne und versilberte Eebrauchsgegen -
stände , Taschenuhren , Zimmeruhren , sowie Neuheiten in Bijou¬
terien . Nach Südamerika wurden gröbere Abschlüsse getätigt .
In Spielwaren ist die Auftragserteilung bisher noch nicht be¬
friedigend . In Bürsten - , Besen - und Pinselwarcn wurden vor¬
wiegend billige Artikel gekauft , während für die feinen Quali¬
täten vorläufig die Kaufkraft fehlt . Der Export wird durch die
ausländische Valutakonkurrenz erschwert . Die Lederwarenindu¬
strie berichtet im allgemeinen über eine annehmbare Durch¬
schnittsmesse . Auf der Svortartikelmesse werden die Erwartungen
der Aussteller nicht enttäuscht . In Kinderwagen herrscht in¬
ländisches Interesse für Neuheiten . Auf der Sondermesse für
Kino , Photo , Optik und Feinmechanik wurden in Kino - und
Photosachen zum Teil recht gute Geschäfte gemacht . Insgesamt
ist das Ausland an der Ausstellung in öer Ausstellerschast die¬
ser Herbstmesse durch rund 5llü Aussteller aus 17 Ländern ver¬
treten . Die technische Messe verzeichnet einen ansehnlichen Aus¬
länderbesuch aus allen Teilen Europas .

DNtMvd .
Die Deutsche Volkspartei für die Fortsetzung ihrer bis¬

herigen Politik
Berlin , 1 . Sept . Die „Nationalliberale Korrespondenz"

teilt mit : Der Partelvorstand der Deutschen Volksparte '',
trat am Dienstag zu einer Sitzung zusammen , die sich mit
der Vorbereitung des am 2 . Oktober in Köln beginnenden
Parteitages beschäftigte . In der Sitzung des Reichsaus¬
schusses am Mittwoch erstattete der Parteivorsitzende ,
Reichsminister Dr . Stresemann , Bericht über die politische
Lage , an den sich eine rege Aussprache anschloß . Sowohl
die Beratungen des Parteivorstandes wie des Reichsaus¬
schusses ergaben die Geschlossenheit der Partei über die
Fortführung ihrer bisherigen Politik .
Der Schiedssprüchen ^ Luhrbergbau für verbindlich erklärt

Berlin » 1 . Sept . Der Reichsarbeitsminister hat den vom
Schlichter Dr . Götten gefällten Schiedsspruch für den Ruhr¬
bergbau für verbindlich erklärt . Damit ist die Lohnfrage
im Ruhrbergbau für die nächste Zeit geregelt , nachdem die
letzten Einigungsverhandlungen im Arbeitsministerium
gescheitert waren .

Ssslrua.
Zuspitzung der Lage in Tanger

Madrid , 1 . Sept . Der spanische Vertreter in Tanger Es-
pinos hat im Zusammenhang mit der Maßregelung des
Chefredakteurs der Depeche Marocaine die Ausweisung
des Administrators der Tangerzone Albergue gefordert ,
weil dieser der Spanien und Italien feindlichen Haltung
des französischen Marokkoblattes nicht entgegengetreten ist.
Außerdem verlangte Espinos , dem französischen Gesandten
in Tanger aus dem gleichen Grunde einen Verweis zu er¬
teilen . Es heißt , daß der italienische Generalkonsul Van -
telli die Forderungen Espinos unterstützt . .

Der Bergarbeiterstreik -

London , 1 . Sept . Der Vollzugsrat der englischen Berg¬
arbeiter beschloß mit geringer Mehrheit , keine Friedens¬
vorschläge aufzustellen , sondern die Ergebnisse der am Don¬
nerstag zusammentretenden Konferenz der Bergarbeiter -
dslegierten abzuwarten . — Im Unterhause fand die Gene¬
raldebatte über die Kohlenfrage statt . Nach einer längeren
Aussprache ergriff Churchill in Vertretung des Premier¬
ministers Baldwin das Wort . Er erklärte , die Regierun -I
wolle unter Umständen mit neuen Vorschlägen hervortre¬
ten und sie werde dies tun , wenn nur von einer Seite eich
solcher Wunsch bestünde und mit vernünftigen Forderungen '

verknüpft werde .
Erdbeben auf de« Azoren

Paris , 1 . Sept . Ueber das Erdbeben auf den Azoren-
Jnseln wird aus Lissabon gemeldet , 'daß nach Angaben des
Gouverneurs auf der Insel Fayal 50 Personen getöte : und
fast die ganze Stadt Horta zerstört wurde . Die portugiesische-
Regierung hat sofortige Hilfe beschlossen. Der Konsul der
Vereinigten . Staaten telegraphierte seiner Regierung , das
Erdbeben sei das schwerste, das die Insel bisher betroffen :
habe . Das amerikanische Rote Kreuz hat seine Hilfezugesagt .'
Auch aus Meriko werden starke Erdbeben gemeldet .

' ^
Die Revolution in Nicaragua

Reuyork, 1 . Sept . Nach heute hier eingetroffenen Nach¬
richten aus Nicaragua nahmen die Revolutionäre Kap
Eracias an der Ostküste ein . Wie gemeldet wird , wird je¬
den Augenblick der Kampf in Bluefields erwartet ; da aber
Bluefields selbst als neutrale Zone erklärt worden ist, wird
sich der Kampf wahrscheinlich auf Angriffe auf El Bluff ,
einem strategischen Punkt am Eingang des Hafens , be¬
schränken.



Aus Baden
Statistisches über das Volksbegehren und den Volksentscheid

«Enteignung der Fürstenvermögen "

Einer soeben vom Bad . Etat . Landesamt berausgcgc ^ enen
Veröffentlichung , die in Tabellensorm die Ergebnisse des Volks¬
begehrens und Volksentscheides über den Gesetzentwurf „Ent - !
eignung der Fürstenvermögen " in Baden nach Eemeinöen ,
Amtsbezirken , Landeskommissärbezirken und für das Land im !
ganzen bringt , entnehmen wir im folgenden einige interessante !
statistische Angaben . !

Zum Volksbegehren wurden im Land insgesamt 500238 gül - !
tige Eintragungen , das sind 34,7 v . H . der Stimmberechtigten >
zum Volksentscheid 584 472 Stimmen , das sind 40,5 v . H . der '

Stimmberechtigten , davon 572167 gültige und 12 309 ungültige
Stimmen abgegeben . Prozentual die stärkste Beteiligung zeigt
Leim Volksbegehren und Volksentscheid der Amtsbezirk Mann - !
heim mit 50,9, . und 57,7 o. H . , die schwächste der Amtsbezirk
Wertheim mit 11,5 und 16,3 v . H . der Stimmberechtigten .

Beim Volksbegehren war der Amtsbezirk Mannheim der ein¬
zige , in dem mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten ihre
Unterschrift abggben ; in 9 Bezirken betrug der Hunderanteil der
gültigen Eintragungen an der Zahl der Stimmberechtigten über
40,0 bis 49,9 . Ueber 30,0 bis 39,9 Prozent der Stimmberechtig¬
ten haben in 13 Amtsbezirken , über 20,0 bis 29,9 Prozent in 15
Amtsbezirken gültige Eintragungen abgegeben . Außer den
oben erwähnten Amtsbezirk Wertheim ergaben die Feststellun¬
gen nur noch einen Bezirk ( Emmendingen ) , in dem weniger als
20 Prozent der Stimmberechtigten (19,5 Prozent ) ein gültiges
Votum im Volksbegehren abgaben .

Beim Volksentscheid weisen im ganzen 4 Bezirke eine Beteili¬
gung von mehr als 50 v . H . der Stimmberechtigten auf ; in 12
Bezirken stimmten 40,0 bis 49,9 v . H ., rn 14 Bezirken 30,0 bis
39,9 v . H ., in 9 Bezirken 20,0 bis 29,9 v . H . und nur in einem
Amtsbezirk weniger als 20,0 v . H . der Stimmberechtigten ab .

Eine Vergleichung der Beteiligungsziffern des Volksbegehrens
mit denen des Volksentscheides ergibt , daß die Teilnahme der ,
Stimmberechtigten beim Volksentscheid anteilsmäkig nur in 4 s
Amtsbezirken (Buchen um 13,6, Weinheim um 6,4, Ueberlingen
um 2,4 und Staufen um 0,8) zurückgegangen ist.

Von den gültig Abstimmenden beim Volksentscheid haben sich
im Land 548 417, dos sind 38,0 v . H . der Stimmberechtigten <95,8
v . H . der gültig Abstimmenden ) für den Gesetzentwurf und
23 746 oder 1,6 v . H . der Stimmberechtigten (4,2 v . H . der gültig
Abstimmenden ) sogen den Gesetzentwurf ausgesprochen . Nur
in zwei Bezirken überstieg der Anteil der gültigen I a -Stimmen
50 v . H . der Stimmberechtigten ( Mannheim mit 54,9 und Säk -
kingen mit 53,3) Eine Betrachtung der Zahlen zeigt , daß in al¬
len Amtsbezirken die Zahl edr Anhänger des Gesetzentwurfes
über die Fürstenenteignung größer war als die Zahl der für die

Parteien bei der letzten Reichstagswahl abgegebenen Stimmen .
Die Zunahme beläuft sich im Land auf 230 008 beim Volksbe¬
gehren und 301933 beim Volksentscheid . Mit der zahlenmäßig
größten Zunahme steht der Amtsbezirk Mannheim an der Svitze ,
in erheblichem Abstande folgen die Amtsbezirke Karlsruhe . Kon¬

stanz und Heidelberg .

Karlsruhe , 1 . Sept . (Ausstellung „Der Haushalt von
1926"

. ) Während der Herbsttage findet vom 23 . September
bis 3 . Oktober d . Js . in der großen Städtischen Ausstel¬
lungshalle die Ausstellung „Der Haushalt von 1926" mit
Modenschau statt . Veranstaltet vom Karlsruher Haus - .
frauenbund und aufgebaut von dem bewährten Organisator !
Oberbauinspektor Müller verfolgt die Ausstellung das Ziel , -
das Publikum über alle haushaltstechnischen Neuheiten ^
durch praktische Vorführungen und Vorträge zu unter - ;
richten .

'

Karlsruhe , 1 . Sept . (Der Motorradunfall im Albtal .)
Ueber das schwere Motorradunglück bei Marxzell wird be- s
kannt , daß es sich um eine Probefahrt handelte , wozu der !

zuverlässige Fahrer die beiden Töchter des kürzlich verstor - j
denen Buchbinders Szimnosek eingeladen hatte . Die ältere f
der zwei Schwestern , eine Frau Schlender , hatte erst vor ^
vier Wochen geheiratet . Sie ist , wie bereits gemeldet , bei ;
dem Unglück zu Tode gekommen . Ihr jüngere Schwester , die ;
mit einem Schädelbruch in das Krankenhaus eingeliefert !
wurde , hat im Verlaufe der Nacht das Bewußtsein wieder s
erlangt . Man hofft , das 16jährige Mädchen am Leben zu >
erhalten . >

Karlsruhe , 1 . Sept . (Schwerer Motorradunfall .) Abends
löste sich an einem Motorrad auf der Fahrt von Herrenalb
nach Karlsruhe bei Marxzell die Verbindung zwischen Mo¬
torrad und Beiwagen , was zur Folge hatte , daß sich das
Motorrad überschlug und einen Abhang hinuntergeschleu¬
dert wurde . Außer dem Führer befanden sich noch ein Mäd - s
chen und eine Frau von hier auf dem Motorrad . Die Frau
zog sich so schwere Verletzungen zu, daß sie alsbald starb .
Das Mädchen trug einen Schädelbruch und eine Eehirn -
«rickütteruna davon und mußte in schwerverletztem Zustande

Die Toten schweigen nicht . . .
20 Roman von Lola Stein .

Cie wandte sich den beiden anderen wieder zu. Sie
wollte gegen Eriks - Gast nicht ungezogen sein. Und sie
suhlte die beobachtenden Blicke der Gräfin .

„Haben Sie besondere Wünsche für Ihr Bild , Gräfin ? "

fragte Erik , der die schöne Frau jetzt sehr aufmerksam und
mit de-n Augen des Künstlers betrachtete .

„ Wenn es Ihnen gefällt , möchte ich so gemalt werden ,
wie ich bin "

, sagte Sonja Jvanowna . Mit schnellem Griff
öffnete sie chen einzigen großen Knopf , der den losen Pelz¬
mantel zusamiyenhielt und ließ ihn langsam von den Schul -
tern fallen . Erik Rank nahm ihn ihr ab . Sie hob den
breitrandigen Hut vom Kopf und stand nun plötzlich in
großer Abendtoilette vor den erstaunten Menschen .

Sie trug ein tiefdekolletiertes Kleid aus Goldbrokat ,
das in seinem raffinierten Schnitt jede Linie ihres schönen,
biegsamen Körpers zur vollsten Geltung brachte . Per
große Ausschnitt ließ den Rücken beinahe nackt, auch die
Arme waren ganz unbedeckt , nur Viels brillantsprühende
Reifen zjerten sie. Die Gräfin hatte sehr reichen
Schmuck angelegt , große , ausfallende Rings , die lange Per¬
lenkette , die sie am Tage zuvor schon getragen , an der Seite
des Kleides eine Agraffe aus großen Halbedelsteinen und
im schön frisierten , rotleuchtenden Haar ein kleines Diadem
aus Brillanten und Perlen .

Sie sah Wohl die starke Wirkung , die ihre Plötzlich in
ein neues Licht gerückte blendende Schönheit auf den Mann
ausübte . Sie trat einige Schritet zurück , ordnete iüe
schmale seitliche Schleppe des schimmernden Kleides , nahm
den großen Straußfederfächer in Pastellfarben , den sie an
der Robe befestigt hatte , zur Hand , entfaltete ihn und
fragte lächelnd :

nach dem hiesigen Krankenhause verbracht werden . Der
Fahrer erlitt innere Verletzungen .

Hilsbach (Amt Bruchsal ) , (Angeschossen.) Der hiesige Feld¬
hüter Huber wurde morgens auf seinem regelmäßigen Kon -
trollgan gangefchossen, wobei ihm eine Kugel in die Stirn
und Schrot in die Nase drang . Die Kugel konnte von einem
Arzt wieder entfernt werden . Der angeschossene Eemeinde -
beamte war mehrere Stunden bewußtlos . Man vermutet ,
daß zwei Täter in Betracht kommen .

Brette « , 1 . Sept . (Autounfall .) Das Redaktionsauto der
Frankfurter Zeitung , in dem sich Redakteur Wolf von De-
wald , seine Frau und Dr . Beierpfal nebst dem Chauffeur
befanden , erlitt bei Breiten einen schweren Unfall . An einer
Straßenkreuzung stieß es mit dem Auto des Landarztes Dr .
Süß aus Münzingen zusammen . Das Auto des Arztes wurde
vollständig zertrümmert . Ein Begleiter des Dr . Süß trug
lebensgefährliche Verletzungen davon . Die Insassen des
Frankfurter Autos wurden in weitem Bogen herausgeschleu¬
dert . Dewald erlitt eine Kniescheibenverletzung , während
seine Frau an der Schulter verletzt wurde .

Pforzheim , 1 . Sept . (Widerstand gegen die Staatsgewalt .)
Als abends ein Polizeibeamter auf der Wildbadstraße einen
ohne Licht fahrenden Radfahrer anhiett , drang dieser sofort
auf den Beamten ein ; im Handgemenge wurden sowohl der
Beamte wie auch der Radfahrer verletzt . Letzterer wurde ins
Pezirksgefängnis eingeliefert . Es handelt sich um den 39
Jahre alten Coldarbeiter Wilhelm Fix aus Virkenfeld .

Heidelberg » 1 . Sept . (Tagung . ) Hier und in Wiesloch fin¬
det vom 21 . bis 23. September die 27 . Versammlung der
deutschen evangelischen Jrrenseelsorger statt .

Heidelberg , 1 . Sept . (Verpachtung des Stifts Neuburg au
den Benediktinerorden .) Freiherr von Bernus hat feinen
bekannten Wohnsitz Stift Neuburg am Neckar zwischen Hei¬
delberg und Ziegelhausen für einen längeren Zeitraum an
den Venediktinerorden verpachtet . Freiherr von Bernus
verlegt seinen Wohnsitz nach Bayern . Das Stift Neuburg
stammt aus dem Mittelalter und war schon früher als
Filiale des Klosters Lorsch eine Niederlassung der Benedik¬
tiner . Später wurde es ein Frauenkloster , unter dem Kur¬
fürsten Karl Friedlich prot . Stift für adlige Damen , dann
ein Heim der Jesuiten . Seit 1810 war es in verschiedenen
privaten Händen .

Mannheim » 1 . Sept . (Zwischen die Puffer .) Ein 17 Jahre
alter Taglöhner aus Neulußheim isü im Rheinau -Hafen
zwischen die Puffer zweier rollender Eisenbahnwagen ge- j
kommen und derart gequetscht worden , daß der Tod bald
eintrat .

Billings « , 1 . Sept . (Ueberfall .) Ein junger Bursche von
Oberkirnach , der in einem Gasthaus , um sich einen kleinen
Nebenverdienst zu verschaffen , Kegel aufsetzte , wurde abends §
auf dem Heimweg von einem aus dem Wald herausfprin - >
genden , nur mit Hose und Hemd bekleideten Mann über - z
fallen und zu Boden geworfen . Der Strauchdieb versuchte
dann , den mühsam erworbenen Verdienst zu rauben , wurde
aber durch zwei des Weges kommende Radfahrer verscheucht
und flüchtete in den Wald zurück. Er wurde erkannt und
festgenommen und in Untersuchungshaft ins Amtsgericht
Villingen eingeliefert .

Offenburg , 1 . Sept . (Eisenbahnunfall .) Am Dienstag vor¬
mittag entgleiste etwa 600 Meter oberhalb des Bahnhofs
Gengenbach kurz nach Ausfahrt aus de: Station der Schnell¬
zug der Schwarzwaldbahn , der um 9 Uhr vormittags von
Offenburg abfährt , vermutlich infolge Achsenbruchs , mit
dem Packwagen , dessen zerbrochene Vorderachse die Schwel¬
len aufriß . Die Schienen wurden verbogen ; der Packwagen
legte sich zur Seite . Nachdem der mit 60 Kilometer Ge¬
schwindigkeit fahrende Zug etwa 200 Meter im Rutschen
war , konnte der Lokomotivführer noch kurz vor einer Unter¬
führung bremsen und so größeres Unglück verhüten . Ueber
die UrioiLe des Unfalls verlautet noL nichts Bestimmtes .

Frerüurg i. Br ., 1 . Sept . (Vom Badischen Sängerbund . )
Vom Badischen Sängerbund wird mitgeteilt : Die alljähr¬
liche ordentliche Hauptversammlung wird diesmal in Neu¬
stadt (Schwarzwald ) abgehalten und zwar schon am 5 . Sep¬
tember , sodaß noch Schwarzwaldausflüge angeschlossen wer¬
den können . Am Tagungsort sind Vorbereitungen getrof¬
fen , den Sängergästen einen frohen Festtag zu bereiten .
Die Beratungen der Vertreter der Vundesvereine sollen
u . a . die endgültige Entscheidung bringen , ob das seit zwei
Jahren geplante große Vundessängerfest im Jahre 1927
stattfinden kann . Die Bundesleitung hält nach wie vor an .
dem Plan fest, daß das Vundessängerfest nach Frsiburg
kommt , wie es aus dem ganzen Sängerbund heraus seit
Jahren sehnlichst gewünscht wird und wiederholt verlangt
wurde .

„Wäre ich Ihnen so recht für Ihr Bild ? "

„Wundervoll "
, sagte der Künstler , „blendend und wun¬

dervoll sind Sie , Gräfin ! Ueberraschend schön ! "

Dasselbe fand auch Elena . Sie nahm Erik feine
Worte nicht übel , denn ihre eigene Freude an allem Schö¬
nen und Aesthetischen , ihre eigene Ueberraschung über den
faszinierenden Reiz djeser Frau war so groß , daß sie Eriks
Bewunderung völlig begriff .

„Am liebsten möchte ich sogleich beginnen "
, erklärte

Erik , der immer noch ganz versunken in Sonja Jvanow -
nas Anblick stand .

„Ich habe Zeit "
, lächelte die schöne Frau . „Habe jetzt

absolut noch nichts in Berlin zu tun . Habe noch keine
Wohnung , kein Personal , keine Geselligkeit . Das alles
wird ja schnell genug kommen . Aber die Wochen biß da¬
hin könnten wir für mein Porträt ausnutzen . Ich weiß
nur nicht , ob wir Fräulein Fabrrzius nicht beleidigen ,
wenn wir jetzt mit der Arbeit beginnen , Herr Rank ? "

Sie sph Elena mit ihrem liebenswürdigsten Lächeln an .
„Aber ich bitte Sie , Frau Gräfin , sich gar nicht um

mich zu kümmern ", sagt Elena sehr förmlich . „ Ihr Be¬
such galt doch nicht mir , sondern dem Künstler Erik ." Sie
betonte das Wort sehr scharf . Die Gräfin lächelte noch
immer .

Erik griff nach Bleistift und Heft .
„ Zuerst möchte ich eine flüchtige Skizze von Ihnen

machen . Gräfin . " Und er begann zu zeichnen .
Die ganze Welt war ihm wieder einmal versunken .

Er dachte nur noch an sein neues Werk , wie er heute jrüh
an das andere Bild , das er von Elena ans Angela machen
wollte , gedacht hatte . Nun wußte Elena , daß diese Auf¬
gabe ihm ferngerückt war , daß er sie im Augenblick wohl
überhaupt vergessen hatte .

^ M Silit «id LrM .
Durlach, 1 . Sept . Der Gesangverein Nähnias » - ^

bauer Durlach veranstaltete am vergangenen
diesjähriges Sommerfest . Unter den Klängen der Ä
am Mittag eine muntere Schar Sangesbrüder mit
hörigen zur Stadt hinaus , hinauf auf den Lerchenbew

"

dem hübsch angelegten Naturtheater das Lustspiel „ Ein am/ * '

Familienvater " aufgeführt wurde . In trefflicher Weites
es die Vortragenden verstanden , dem Publikum das
was die allgemeine Stimmung des Tages fröhlich ,
Nach Beendigung des Theaterstückes verbrachte man
mittag unter Musik -Vorträgen und gutgeschulten Männer -g^
in den Räumen des Natur -Theaters , wobei der Besitzer Herr » TT
Weitzinger sich in umsichtiger Weise für die gesamten
tungen einsetzte . Den Abschluß des fröhlichen Gelingens
ein von dem Besitzer des Natur - Theaters reichhaltig anaelÄ ^
Feuerwerk , das allgemein Beifall fand . In später Stund ^ *
man ab von der Theater -Stätte , noch lange den frohen St /
zu gedenken , die man an diesem Tage verbrachte . Aus
gemeinen Auftakt der gesamten Veranstaltung konnte mcm

^
sehen , daß die zielbewußte Leitung des Gesangvereins

'

standen hat , seinen Mitgliedern in jeder Hinsicht ento «^
^

kommen , insbesondere noch dadurch , daß es ihr gelungen
für Vereinsausflüge besonders geeigneten Flecken , das » »
Theater Durlach für ihre Sache unter besonders günstigen
dingungen zu gewinnen .

— Herbstverkehr . 1 . Beim Versand von Kartoffel « ai»
Stückgut ist eine dauerhafte und deutliche Bezeichnung ,
Kartoffelsäcke unerläßlich . Am zweckmäßigsten ist di«Z
Zeichnung mit der vollen Anschrift des Empfängers ,
lichst sollen Tafeln aus Holz verwendet werden , weii^I
Hängezettel aus Pappe leicht durchreißen und durch M
anfgeweicht werden . Die Holztafeln sollen mit VleistMa
schrieben werden . Soweit Anhängezettel verwendet we
müssen sie den von der Eisenbahn festgesetzten Beding «
entsprechen . 2 . Beim Versand von leeren und vollen L
säsfern ist folgendes zu beachten : Damit die Fässer nichts
wechselt oder verschleppt werden , sollen sie an einer . P
lichst aber an beiden Bodenseiten mit weißer Oelfarh ^
zeichnet sein . Werden die Fässer außer mit der aufgemW .
oder eingebrannten Bezeichnung (durch Beklebezettel )
sehen , so müssen im Frachtbrief beide Bezeichnungen anW
geben werden . Besondere Vorsicht wird den Absendern f«p
die Auswahl der Mostpfeifen (Eärspunden ) empfohlen . Die
Eürrohre und die oberen Luftlöcher der Mostpfeifen sollen
so weit sein , daß sich bei eintretender Gärung keine TrH «
und Kerne festsetzen können . Infolge Verstopfung der Ä' "

pfeifen werden die Fässer nicht selten gesprengt ; für
'

hieraus erwachsenden Schaden haftet die Eisenbahn s
3 . Den Empfängern , die ihre Kartoffel - und Obstsendunz
auf der Bestimmungsstation selbst abholen wollen , i
empfohlen , dafür zu sorgen , daß der Absender im Frachtt ^
den Vermerk „bahnlagernd " anbringt , andernfalls köW
die Empfänger nicht damit rechnen , daß ihrem Antrag
Selbstabholung entsprochen wird .

— Bauernregel « für September . Im September ko «
der Regen wohl dem Bauern stets gelegen , doch we
Len Winzer trifft , ist er grad so schlimm wie Gift . M
in die Hopfenstecken, wird das neue Bier nicht sch« E
Donnerts im September , so solls im nächsten Jahr vielSM
Hopfen und Getreide geben . Wie der September ist , f» vG
der künftige März . Von St . Reginenstag (7 . Sepie «» )
schweigt Lerchen -Fittichschlag . An Mariä Geburt (S. S-O
tember ) ziehen die Schwalben furt . Wenn am Matthäär -

tag (22. September ) gutes Wetter ist, so hoffen die

gärtner aufs Jahr viel Wein . Donner um Michaeli As
September ) bedeuten große Winde . Diel Eicheln um M
chaeli , viel Schnee zu Weihnachten . Um Michaels in der ! «

gedeiht , die beste Wintersaat . Ist die Nacht von MMü

recht hell , kommt ein Winter kalt zur Stell . — Der SGtm
ber hat seinen Namen von Septembvis als der siebc .'. te M
nat des römischen Jahres . Bei , den Deutschen heißt er aM

Herbstmonat , bei den Angelsachsen Eerstemond , weil in »M
die Gerste reift . In der Türkei heißt er Silkade , in Ka na«

Schebat , in Persien Chordad , in Aegypten Paophi . in MV

opien Teksut , in Indien Aswina , in Asien Tibcrws . a«

. Kreta Metarckiios . .
— Die Arbeitsfiirsorge für Schwerbeschädigte i» Bed»

Die im Bereiche des Badischen Landesfürsorgeverbanb « »
stehenden Schwerbeschädigtenabterlungen wurden AHM
1928 hauptsächlich zu dom Zwecke eingerichtet , eine
scharf» Betrrebskontrolle zu erreichen und dis nachgcheM
Fürsorge zu fördern . Dieses Ziel ist im wesentliche»
erreicht worden . Dies dürfte daraus erhellen , daß trotzt
schweren Wirtschaftskrise zurzeit » ur 8 .9 Prozent SÄXt *

Sie machte eine Bewegung zur Tür . Die GrHH
sah es .

„Sie leisten uns doch noch ein wenig Gesellschaft » FM
lew Fahrizius "

, fragte sie . „Natürlich kann ich Sie rH
dieser Bitte nicht immer belästigen , das weiß ich sehr
aber heute hoben Sie vielleicht noch ein wenig Zeit für
Wenn ich erst eine Gesellschafterin habe , werde ich sie A
den Sitzungen mitbringen ."

Elena sagte wieder sehr förmlich : „Es tut mir une'
A

lich leid , Frau Gräfin , aber ich muß einmal nach AnM
sehen . Sie ist ein so langes Getrenntsein von mir
gewöhnt . Auch habe ich noch ein paar häusliche Mi
zu erfüllen . Ich bitte Sie darum , mich für heute ent
digsn zu wollen . Sie machen Papa und mir hofft
bald wieder die Freude ihres Besuches ." '

„Wenn Pflichten Sie rufen , will ich Sie nicht
bitten , liebes Fräulein Fabrizius . Ganz gewiß komme
bald wieder in Ihr gastliches Haus ." ^

Sie reichten sich die Hände , dann ging Elena aus t>Ak
Atelier . Erik war so versunken in seine Arbeit , daß A
gar keinen Versuch machte , sie zu halten . Einen
dünkte es Elena unklug , die beiden Menschen , die Mt
sehr zu gefallen schienen , allein zu lassen . Dann war >^
mit einer stolzen , trotzigen Gebärde den Kopf in »
Nacken .

„Einen Mann, -aus den ich aufpassen , den ich -
achten muß , will ich nicht " , dachte sie . Erik haste Es
stern so beredt und so leidenschaftlich von seiner Liehe
sprachen , dnß er unmöglich heute schon sein Herz a»
audE verlieren konnte .

ikForlfttzurrg



-digte stellenlos sind . Die Feststellung der noch mit
^ -beschädigten zu besetzenden Arbeitsplätze geschieht von
"

Schwerbeschädigtenabteilungen durch Erhebungen bei
Mankentassen, die nach Bedarf , unter Umständen jeden

»«»at , durchgeführt werden . Am 1 . April 1926 hatte der
, l.«s

'
fürsorgeverband

'16 715 unter dem Schutze des
kLbwerbeschädigtengesetzes stehende Personen erfaßt , unter

Men M 838 schwerkriegsbeschädigte , 626 schwerunfall -
g
'Mdigte uno 1243 nach Paragraph 8 gleichgestellte Per -
, en befinden . Vollständig arbeitsunfähig ( siech ) waren

ui 1. April d . Zs . 441 Schwerbeschädigte . Stellenlose
Schwerbeschädigte wurden am gleichen Tage 498 gezählt.
Ilrotz mehrerer sehr ungünstiger Umstände werden die
kLchm erbeschädigtenabteilungen und der Landesfürsorgever -

alle Möglichkeiten erschöpfen , um auch weiterhin das
^«nnehmste Ziel der Fürsorge , die möglichst restlose Ein -
^Federung aller Schwerbeschädigter zu erreichen . Die
iIhwerbeschädigtenabteilungen sind angewiesen, alle Arbeit¬
geber , die sich weigern, ihrer Einstellungspflicht nachzukom-
' «M . dem Landesfllrsorgeverband zu melden , damit dieser

weitere veranlassen kann.

Keine »schlichten ans Mer Welt
^ § r. Luther in Peru . Der gewesene deutsche Neichskanz -

iier Luther traf am Dienstag als East der Regierung in'
gWa ein . Am Abend veranstaltete der Deutsche Club ihm
^ hren einen Empfang .
' Sstseinfiihrung des Oberreichsanwaltes . Mittwoch ist
bcrreichsanwalt Dr . Ebermeyer aus seinem Amt geschie -
L Der neue Oberreichsanwalt Werner wurde in sein

«« » eingeführt.'WrtionalratdeSatte in Wien . Zm Nationalrat wurde
einer stürmisch verlaufenen Sitzung der sozialdemokra -

> Antrag auf Erhebung der Anklage gegen das Kabi -
Ramek wegen Eesetzesverletzung mit den Stimmen

^ Christlich-Sozialen und der Erohdeutschen gegen die
Haldemokraten abgelehnt .
Aeue Kämpfe in Marokko. Wie Havas berichtet ,ist es an

» r Marokkofront zu neuen Kämpfen gekommen . Die fran -
Mchen Truppen besetzten den Dschebel Veni Sikot . Ein
Aseriangriff wurde abgeschlagen . Flugzeuge unternahmen
xz Dombenabwürfe. ,' Ein neues Todesurteil in Angora . Das Unabhanglg -
lei'Sgericht vrurteilte den wegen Verschwörung angeklag-
M Abdul Kadir zum Tode. Die Hinrichtung wurde nachts
« lhogen. ^ „

A-ppelraubmord. Wie die „Neue Berliner Zer .ung
Met, fand man im Abfertigungsraum der Postagenuir
Heubar bei Neustadt die PostmeifteLin und ihre Mut -
»imit durchschnittener Kehle auf . Die Ermittlung ergab,
^ etwa 400 Mk . Postgelder fehlten . Die Verbrecher flüch-

und brachen noch in derselben Nacht in die Postagen-
M Pzychot bei Neustadt ein wo sie einen Baraeldbe -

^
on 800 Mk. erbeuteten .

I
Dr. Peltzer über Svartgefahren

ei eine der wichtigsten Sportgefahren wird demnächst der
ate Sportsmann Dr . Otto Peltzer -Stettin bei der Jahres -

«asamlung des Deutschen Vereins ^ gegen den Alkoholismus , die
M 28.- 29. September in Barmen stattfindet , sprechen . Das
Hmiptthema der Tagung ist „Schutz der Jugend gegen die Alko-
lol« sahren "

. Neben Dr . Peltzer werden auch Vertreter der
«rschaft, der Wohlfahrtsämter und der Jugendfürsorge zu

kommen. - h-
HMsch - evangelische Wiederaufbauarbeit in Konstantinopel
Den deutschen diplomatischen Vertretungen ist es trotz der fast

Mnungslos scheinenden Rechtslage auf Grund der Verträge
« s Versailles und Lausanne gelungen , die protestantische
deutsche Kirche in Pera -Konstantinopel sowie die deutsche Schule
Bieder in Besitz zu nehmen . Das deutsche Krankenbaus in Kon-
stzmtmovel , einst ein Hauptbindemittel zwischen deutscher und
türkischer Kultur , befindet sich noch im Besitz der Amerikaner ,
Bit Lenen — seinerzeit eine Maßnahme der Not — langfristige
Leckage laufen . Aber auch hier wird in absehbarer Zeit die
deutsche Arbeit wieder einsctzcn können.

Die katholischen religösen Orden in Deutschland
Me Berliner „Germania " veröffentlicht eine Zusammenstel-

stng über die katholischen religösen Orden in Deutschland, nach
brr es Ende 1925 auf dem Gebiets des Deutschen Reiches 536
ststderlassungen männlicher Orden , darunter 127 von Larsn -
ichrs, gab . Die Gesamtzahl der Ordßnsmitglieder beträgt 9972,
Wvon 2928 auf die Laiengenossenschaften entfallen . Am stärk¬
en sind die Benediktiner mit 1577 und die Franziskaner mit
1528. Von den Niederlassungen bat Preußen die meisten, und
Mar 287 , aufzuwcisen, davon 134 in der Rheinprovinz . Hierauf
^ sen Bayern mit 181 , Hessen-Nassau, Baden und Wurttem -
«rs. Keine männlichen Niederlassungen befinden sich in Thü¬
len , Mecklenburg, Braunschweig und den übrigen kleinen
«saaten. Niederlassungen weiblicher Genossenschaften gab es 6489
At insgesamt 71720 Ordensschwestern . Seit 1913 hat sich unter
Eiechnung der Novizen die Zahl der männlichen Ordensleute
X» 8439 auf 11 250 vermehrt .

Reiche MHrWk«.
Länderkonferenz im Reichsinnenministerium .

T . U . Berlin , 2 . Sept . Die Morgenblätter melden :
Die Konferenz von Vertretern der Länderregierungen
über eine Reihe von Gesetzentwürfen , die im Reichsinnen¬
ministerium fertiggestellt worden sind, ist jetzt für die

^ dritte Septemberwoche in Aussicht genommen .
Freitag Rückkehr der deutschen Desegation nach Berlin .

T . U . Berlin, 1 . Sept . Botschafter v . Hoesch und Mi¬
nisterialdirektor Gaus werden morgen Gelegenheit haben ,
mit Chamberla'm und Briand Rücksprache über die Auf¬
nahme Deutschlands in den Völkerbund zu nehmen . Wenn
auch im Prinzip durch die vorläufigen Arbeiten alles ge¬
regelt erscheint, so dürfte eine derartige Aussprache doch
gewisse Klarheiten über diejenigen Modalitäten bringen,
die Deutschlands Eintritt in den Völkerbund begleiten
werden . Am Freitag werden die beiden deutschen Dele¬
gationsführer Genf verlassen , um in Berlin der Reichs-
regierung über ihre Eindrücke ausführlich zu berichten.

Reichskanzler Marx an die Konferenz für europäische
Verständigung .

T . U . Berlin , 1 . Sept . Reichskanzler Marx hat an die
Konferenz für europäische Verständigung ein Telegramm
gesandt , in dem er namens der Reichsregierung dem Be¬
streben der Konferenz das größte Interesse entgegenbringt
und der Tagung die besten Wünsche für einen gedeihlichen
Verlauf übermittelt .

Ende des Lustfahrt -Garantie - Komitees .
T . U . Berlin , 1 . Sept . Bei der Reichsregierung ist

gestern eine Note eingegangen, wonach das Lustsahrt -Ga -
rantie -Komitee auf Grund der Pariser Luftfahrtverhand¬
lungen vom Mai ds. Is . mit dem ersten September seine
Tätigkeit einstellt .

Vierkötter kommt nach Berlin .
T . U . Berlin » 1 . Sept . Ernst Vierkötter hat eine Ein¬

ladung der Deutschen Lufthansa zum Fluge nach Berlin
angenommen . Er wird mit zwei Freunden am Freitag
nachmittag 5,25 Uhr mit dem regelmäßigen Dornier-
Komet -Flugzeug aus dem Tempelhofer Feld eintreffen .

Entgleisung eines Güterzuges .
T . U . Berlin , 2 . Sept . Der „Lokalanzeiger" meldet

aus Breslau : Gestern nachmittag kurz vor 3 Uhr ent¬
gleiste wenige Kilometer von Breslau entfernt bei der
Ausfahrt aus dem Bahnhof Schmiedefsld ein von Glogau
kommender Güterzug. Die ersten acht Wagen fuhren in¬
einander und versperrten das Gleis Breslau—Glogau, so
daß der Betrieb auf dieser Strecke nur eingleisig fortge¬
führt werden konnte.

Beginn der ostpreußischen Herbstmanöver .
T . U . Königsberg, 1 . Sept . Die ostpreußischen

'
Herbst¬

manöver haben heute in der Gegend von Holland —Moh¬
rungen ihren Anfang genommen. Reichswehrminister Dr.
Geßler wohnte den Geländeübungen bei, die sich zunächst
im Rahmen der verstärkten Regimentsverbünde der In¬
fanterieregimente!: 2 und 3 abwickelten . Reichswehr -
minister Dr . Geßler fährt morgen nach Marienbllrg und
von dort aus nach Königsberg.

Abfahrt des Motorschnellschisses „Preußen ".
T .U . Swinemünde, 1 . Sept . Heute abend 7,30 Uhr

hat das neue Motorschnellschiss „Preußen " an Stelle des
mit dem heutigen Tage aus dem Berkehr gezogenen
Schwesterschisfes „Hansestadt Danzig" seine erste Fahrt
von Swinemünde über Zoppot, Pillan nach Königsberg
angetreten.
Dr . Ramek wird der Aufnahme Deutschlands in den Völ¬

kerbund beiwohnen .
T . U . Wien , 1 . Sept . Bundeskanzler Dr . Ramek, der

sich am Samstag nach Genf begeben wird, da am Montag
verschiedene österreichische Fragen im Rate zur Verhand¬
lung kommen , wird derSitzung beiwohnen , in der die Auf¬
nahme Deutschlands in den Völkerbund erfolgen soll . Der
Kanzler beabsichtigt, in der Sitzung das Wort zu ergreifen ,
um das deutsche Reich im Namen Oesterröichs im Völker¬
bund zu begrüßen. In hiesigen politischen Kreisen ver¬
mutet man, daß die Rede starke politische Anspielungen
auf die innere Gemeinsamkeit der beiden Nachbarstaaten
enthalten und daß der Kanzler auf die Frage des Minori¬
tätenschutzes. soweit Oesterreich daran interessiert ist , an¬
schneiden wird.

Die französische Delegation für Genf .
T. U . Genf , 1 . Sept . Wie amtlich bekannt wird, wird

die französische Delegation für Genf von AußenministerBriand , dem ständigen Vertreter Frankreichs im Völker¬
bund Paul Boncour und dem ehemaligen Minister De
Iouvenel geführt werden.

Orkan über Barcelona . ZK Personen ertrunken .
T . U . Paris , 2 . Sept . Nachrichten aus Barcelona zu¬

folge hat ein Orkan , der in der dortigen Umgebung nieder¬
gegangen ist, große Verwüstungen angerichtet . 36 Per¬
sonen sollen den Ueberschwemmungen zum Opfer ge¬
fallen sein.

Schwere Eisenbahnkatastrophe in Spanien .
T . U . Madrid, 1 . Sept . Infolge der starken Ueber¬

schwemmungen der letzten Tage entgleiste heute nachmit¬
tag auf der Strecke Barcelona—Valencia ein Eisenbahn¬
zug, wobei 17 Personen getötet und 36 verletzt wurden .

Grotzfeuer im New -Aorker Negerviertel .
T . U . New -Aork, 1 . Sept . Im Negerviertel New-Iorks

brach ein Großseuer aus Eine Mietskaserne brannte
völlig ab , wobei sechsPsrsonen getötet und mehrere schwer
verletzt wurden. Verschiedene Personen werden noch ver¬
mißt. Viele versuchten sich durch einen Sprung aus dem
Fenster zu retten.

Turues . SM und öMt.
Vierkötters Kanalrekord

Dem Rekord des deutschen Schwimmers Vierkötter von Kö - n
wird die größte Beachtung geschenkt . Dierkötter traf am Mitt¬
woch abend in Köln ein . Zu seinem Empfang wurden umsang¬
reiche Vorbereitungen getroffen . Die Stadt Köln wird ihrem
Sobn noch einen offiziellen Empfang im Gürzenich bereiten .
: Nach einer Blättermeldung aus Paris -erklärte Vierkötter , daß
er im nächsten Jahre den Versuch, den Kanal zu durchqueren,
wiederholen werde, um dabei den neuen Rekord noch beträchtlich
zu drücken . Bei seinem diesjährigen Unternehmen verlor er
durch die scharfe Strömung vor der englischen Küste eineinhalb
Stunden. Die Herausforderung von Frl . Ederle zur Durch -
schwimmunP des Kanals sei von ihm angenommen worden.

Vierkötteks Name kam zu Ehren , als er im Jahre 1922 als
Einundzwanzigjäbriger den Titel des Deutschen Langstreckcn -
meisters über 1500 Meter erstritt . Drei Titel führte er zu glei¬
cher Zeit im folgenden Jabre 1923,' wiederum wurde er Laug-
streckcmncister , und gleichzeitig nannte er sich Deutscher Strom¬
meister über 7500 Meter und Deutscher Ostseemeister. Als er
1924 seinen Strom -- und Ostseemeistertitel verteidigte , war iüm
kein Gegner gewachsen , und dis Titel blieben bei ihm . 1925 be¬
warb er sich zum dritten Male um die Deutsche Sirommsister -
schaft , und zum dritten Male konnte er sich Deutscher Strom¬
meister nennen . Dieses Jahr ließ er alle Titel fahren , um nicht
in seinem Training für die Kanalüberqucrung gestört zu werden.
Zweimal maß er seine Kräfte im Rhein , schwamm einmal von
Andernach , ein andermal von Braubach nach Köln . Von Brau¬
bach bis Köln durchschwamm er in 10 Stunden 107 Kilometer .
Das war die beste Leistung , die man von ihm kannte, dann hörte
man nichts mehr von ihm , bis er vor einigen Tagen aus Köln
verschwand und am Kanal auftauchte .

Vierkötter ist ein untersetzter , breitschulteriger Mann mit
breiter Brust und kräftigen Armen . Seine Wiege stand mitten
im alten Köln . Der Schwimmverein Poseidon nahm ihn 1918
auf und würdigte seine außergewöhnlichen Fähigkeiten . Oft bat
er im Ausland die deutschen Farben siegreich vertreten . Tags¬
über war Vierkötter Geselle in seines Vaters Gaststube, nach
Feierabend widmete er sich dem Schwimmsport , stählte seinen
Körper , und als er fühlte , wie seine Kräfte wuchsen , als er
Sieg auf Sieg errang , blinzelte er schon einmal still zum Kanal
hinüber . Sein Werk von Jahren bat der Erfolg gekrönt.

Vreitensträter schlägt Bonns
Hamburg , 1 . Sev . Gestern abend fand in Hamburg der mit

Spannung erwartete Borkamvf zwischen dem früheren deutschen
Schwergewichtsmeister Hans Vreitensträter (162 Pfd .j und dem
englischen Schwergewichtler Fred Voung (164 Pkd.) statt . Es
gelang Vreitensträter , der seinem Gegner sofort scharf zu Leibe
ging . Boung bereits in der dritten Runde knock out zu schlagen .

Durlach, 1 . Sept . ( 1 . Kraftsport - Verein Durlach .)
Am Sonntag , 29. 8. 26 fand in Bruchsal der Gaujugend¬
tag des mittelbadischen Gaues statt . Die Kämpfe
wurden aus dem schöngelegenen Turnvereinsplatz und dem
Kastanienplatz auf der Reserve bei herrlichem Wetter und starker
Beteiligung ausgetragen . In den einzelnen Uebungsarten wur¬
den von den jugendl . Kraftsportlern nennenswerte Leistungen
gezeigt, auf die unsere Jugendbewegung stolz sein kann . Der
1 . Kraftsport - Verein Durlach hatte sich mit 7 Jugend¬
lichen und 3 Schülern mit schönem Erfolg an dieser Veranstaltung
beteiligt . Preise erhielten : Leichte Schülerklasse im leichtathl.
Dreikampf : Willi Sander den 5. Pr . und Oskar Karge
den 9. Pr . : mittlere Schülerklasse im leichtathl. Dreikampf :
Willi Fränkle den 1 . Pr . und im Ringen den 5 . Pr . : im Jugend -
Federgew . : Otto Bardon den 1 . Pr . im Stemmen und den 3 . Pr .
im leichtahtl. Dreikampf , Hermann Adam den 2. Pr . im Ringen
und den 4. Pr . im leichtathl . Dreikamps : Iugendmittelgewicht :
Robert Kappler den 2 . Pr . im Stemmen , Karl Rauschenbach den
3 . Pr . im leichtathl . Dreikampf und den 5. Pr . im Stemmen ;
Iugendschwergewicht : Karl Knebel den 6 . Pr . im Ringen . Die
Iugendtauziehmannschaft erhielt den 2 . Pr . Ferner erhielt
unser jugendl . Mitglied Wilhelm Wagner bei den am 8 . 8 . 26 in
Karlsruhe ausgetragenen Gauboxmeisterschaften im Bantam¬
gewicht die 1 . Gaumeisterschaft im Boxen . Wir gratulieren
unseren jugendlichen Siegern -zu diesen schönen Erfolgen und
wünschen ihnen aus ihrer weiteren sportlichen Laufbahn noch
recht viele solcher Erfolge . „Kraft Heilt "

Mutmaßliches Wetter für Freitag .
Der östliche Hochdruck beherrscht die Wetterlage. Ein

Teilties im Westen kommt wenig zur Geltung. Für Frei¬
tag ist immer noch vorwiegend heiteres und trockenes , je¬
doch zu vereinzelten gewitterartigen Störungen geneigtes
Wetter zu erwarten.

ImaugsversteLgerrmg .
keitag. de» 3 . September 1826 , « ach.

-- Uhr , werde ich in Durlach im
. segeü bare Zahlung im Boll -

. HSswege öffentlich versteigern :
L « mett 1 Bertikow . 3 Sofa . 1 Faß . 250 I

l. s U ^res Klavier , 1 Nähtischche», eine
» 7 « orbflaschen und Verschiedenes.
M Versteigerung findet bestimmt statt,'" ach , 2 September 1926.

»Solle , Gerichtsvollzieher .

deutsche Begräbnis - und Lebensver-
ruMverein a. G.
Deutscher Herold

kmr denhiestgenPlatz ». Umgebung einen

MM SIMM
sofort zahlbare Höchstprovision,

werde« edlgearbeitet . Rede-
> ^ Erren, »ach aus dem Handwerker-
>̂ Ebe»t,rftande , wollen ihre Offerten
^ Hauptgeschäftsstelle für Mittelvaden ." E . ErnstKurz,Pforzheim einreichen.

Junge Leute
jed. Standes habenMög-
lichkeit za kostenloser
Ausbildung als Flug¬
zeugführer durch

Schwab . S .-Alus -
schule Stuttgart .
Prospekt Mk. 1 -

Ehrliches, fleißiges ,
williges

Mädchen
15 I . sucht Stelle zar
Mithilfe im Haushalt

Angebote unt . Rr . 366
an den Verlag .

Schulentlassenes
Mädchen

für vormittags einige
Stunden gesucht -

Zu erfragen im Verl .

Guterhalt .

HttttMd
Mmckenrad billig zu
verkaufen Auerftr. 47 .

W gut » . billig M

!I. MMM «

Weingroßhandlg ,
Bluytenstr 13 .

Pfer - eschlächterei
Weodor Grämlich

Amalieustratze 33
empfiehlt für diese Woche

Mus jz. sw« Pferdefleisch,
sowie erstklassige Wurstware«.

Jeden Freitag
prima frische Leber ,

Im Auftrag zu ver¬
kaufen f mittlere Figur
IneuerLoden -Schlupfer ,
1 neue grüne Sport -
Jacke, 1 schwarzeTrikot -
Hose, 1 schwarzer Pale¬
tot . 1 schwarzer Cuta¬
way , 1 getrag . brauner
Anzug , 1 neue graue
Militär -Hose für große
Person bei
Karl Ripp .Schneiderm .

Kirchstr . 1. 2. St .

kanlöv Lis in kokannksr 6üts Lnüerst
billig bei

L. kiMm » ,
iMklAÜII'ölMöl II. - l.Wk

küllLstraüs 31.

Gründlicher

für Anfänger u. Fortge¬
schrittene wird bei
mäßigemHonorarerteilt

Zu erfragen im Berl .
Oberprimaner

erteilt Schülern der
unteren Klaffen

kN
tn sämtlichen Fächern.

Offerten unter Nr .
363 an den Verlag .

Elektrsimtor
zu kaufen gesucht. Lei¬
stung 3 ? 8 , Spannung
220/380 Volt mit An¬
lasser » . Spannschinen .

Zu erfragen im Berl .
1 guterh . gebr.

Satz.
120 Liter haltend , zu
leihe« ev. zu kaufen ge¬
sucht .

Zu erfragen im Berl .

rilk »sMiiNSüliMrsfl
rwiiütins m

M

kMIHlüI 'II
«Wli8M rieb

«NMUM IkM . llllkMl
» mrir . ? . m ««,.

»msrMsi'iieite»
wsküsb isebmsnbireb «ir-

vellldtt

SittSelLilfte
jeder Art »nd sofort be¬
ziehbare Häufler stets
zu verkaufen.
W . Bnsam , Karlsruhe

Herrsnuraße 38.
Zu verkaufen ein sehr

gut erhaltener

HMmge«
(Tragkraft 8 Zentner)

Pfinzstr. 43.
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LiniieNs ^ relse l
Leuchten

Sie unser
Soerlul - kensler !

Unsere
LelsttingsiSIiIskeli
Sie beste kebismei

Voüos -Loseige.
Vervanäten unä k'rennäen maeben

vir äis traurige NittellunZ, ä»ü Keule
morgen 9 vbr unser liebe« Liaä

Lxeelsior -llüitsoieie
Lrstnutlüdriuig ! ^ d deute L»8tL«lkkbri»iiN !

Itiva
naeb kurzem , «ebversn veiäen im
^ .Iter von nabsru 13 Zabrsn ibrer
Lebvsster in äis evige üsimat ge-
kolgt ist.

VVKVL6U -LM,äsn 1. 8spt . 1926 .
vis trauernäsn Hinterbliebenen:

lomstlix
Veukel Vempo Vom

ksmUaSoilSora .
vis veeräigung llnäet k'reitag nach¬

mittag 5 llbr statt .

Tlmerei»
gar

Spielabtettung.
Freitag abend V-9 Uhr Versammlungim Tnrnerheim
Samstaa abend V-6 Uhr Faustballspiele

der Altersklasse 32 —40 gegen K T B 46.
Am Sonntag Handballspiele der 1 . , 2.und Jugendmannschaft auf dem K T B .-Platze.

Der Spierwart .

6 Viesen -Ubte
Werner

„f» I
' « I

' Wl!!!l
"

.7
'

^ merikavisebs (irotesks
Lur Lktt . » LsüttussS

ti

Ha» lteiii diestgv » I' udlibuin iraiaor a « i> rtiv »vuvstv »» «ack jgrSütva
k^Umvvrkv iiillt uuvd aal «Iva» <»edlvtv «ler AlasHrdvAlvitaag livrvor -
rngviickv« dtetva na KSaae » , stuck « ir genvaagea , ckiv LIutrittspiTvisv
vl « !«1gt kvstnasvtnea :

l .«gv 8« k' kg. 1 . I»Iatn 85 I' kU.
8pvrr «»tn 62 1' i^ . 2 . l ' latn 45 L' kg.

'
7

"

.

' ' '

, . 8eca
"

Bekanntmachung.
Am Samstag , de« 4 . Sept , abends 8 Uhr,findet in der „Alten Residenz "

, Krouenkr ,die erste
Mitgliederversammlung

nach der Sommerpause statt .
Sämtliche Mitglieder ladet hierzu ein

Der Borstaud .

Lomttss r VIsr: EroSs JusemlVorstellung . I

Verstärktes Orrdesler !
ReichrbM Her Nriegsbr-
Wißt . KcirMlükhii,.
u . SkikkShifilerbliebeiies.

Ortsgruppe Durlach.

D I . Krast-öMt -Vereill >
> ArW I89ö .

ZudemamSonntag , den5 . Sept .
ds. Js . abends 6 Uhr in der „Blume "
stattstndenden

30 jährigen

Musiziert
mit auserwähltem Programm unter
gefälliger Mitwirkung des Lnstru -

alumentalmusikvereinsund des „Schäfer-
Quartetts " Durlach, erlauben wir uns
hiermit , unsere litl . Ehren-, aktiven
und passiven Mitglieder nebst Ange¬
hörigen sowie Freunde und Gönner
unseres Sportes ergebenst einzuladen.

Saalöffnung V- 6 Uhr.
Bon 10 Uhr ab

Tanznnterhaltung.
Der Vorstand .

Morgen Freitag
abd . 8 Uhr im Lokal
Traube
MülllltsversaunullW

mit Lichtbildervortrag
„Stein - u. Braunkohlen¬

bergbau"
Busch Humor

Der Vorstand

8«
A ? «8!88 :

MLükMseüenz
Mil

rmmiiW
iMM I

MW « SchWtMidmeii
Ortsgruppe Karlsruhe E . B .

1 . Der Vereinsabend im Moninger
fälltam2 . 9 aus . TreffpunktRimmelin
zum Paulaner :

2. Am 5 Sept auf Burg Gerolds¬
eck : Zusammentreffen mit den ande
ren Ortsgrupden mittags 12 Uhr .
Wirtschaftsbetrieb Musikstücke. An¬

sprache des Präsidenten , Volkslieder. Ländler
tanz «. a . Abfahrt 5 Uhr, Sonntagskarte
Biberach 4. R .^ . Fußmarsch ab Schönberg.

3. Die im Wände: plan für den 12 . Sept . vor¬
gesehene Monatswanderung fällt aus .

4 Am18. 9 .Pfälzer -Abend iwRathaus -Bürger -
saal ; am 19. 9. Wanderung mit dem Pfälzer -
wald-Berein nach Baden—Müllenbild—Schloß
Eberttein—Gernsbach, als Teilveranstaltung der
„Herbsttage" .

Wiederbeginn meiner
m -

' "
Montag , de« 6. Sept.

NlMlIWIM
Sllimensll' . 13.

, n^ » n,„ susor - u . miii . n- s «uupoo »e
LS k-«. tü- L - » V,« I>v>,«>.

vsberall erbältlieb.
Jeden Freitag :

Gehackte Leber
_ empfiehlt

« etzgeret Kelterstraße 10 .

Wohnung
zu vermieten.
Gr . 4 Zimmerwoh-

nung mit Balkon, Bad,
Küche. Keller u. Man-
sarde.(Turmberggegend)
auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten

Die Wohnung unter¬
liegt der Zwangswirt -
schast.

Offerten unt . Nr . 368
an den Verlag.

Wohnungstausch.
Tausche meine schöne

LZimmcrwohnung in
Berahausen gegen 1 od.2 Zimmer wohnmig
nach Durlach.

Angebote unt . Nr . 371
an den Verlag.

Gleichzeitig bringe ich mich in der
Anfertigung seiner und gediegener

DMengarderobe
in empfehlende Erinnerung .

l. Arischer
schvimmredl VK. 8.8

MorgenFreitagum
V-9 Uhr bei Mitglied
Leonhard zur Mark¬
gräfler Weinstube
MoNtsversannnlnng.
ZahlreichenBesuch er¬

wartet
Der Vorstand.

KMiSIl

MnsterNfe

/ llf

6sz ^c//zre/r

F/rc / / L/X

Lez/errFoc/re/r
s /5 U^ /r -

Jeden Freitag :

Gehackte Leb«
empfiehlt

Heinrich Srie» . Ren«

Vollfett . V. 35 ^
empfiehlt

Otto SchMer.

lolisuins MalikiW
gepr . Damenschneiderin, Palmaienstr - 4 . 1 . St .

Vo1k88vdaU8PLkI
vetigkeiw d . ka8taN.

Schöne
^ Ämmerwohvung

mit Zubehör sucht so¬
fort Stephan Kleiber .

Reiherwiesenstr. 14.
Vordrglkt. Vorhand .
Alleinst. Frl sucht hier

beschlagnahmefreie
IZimmerwobnnna

mit Küche evtl . Nähe
Markts)! . Schriftl . Angb
unt . Nr . 369 an den Verl.

Wdeaer Mer , I .-Ase>
Morgen großes

SWAI«!
wozu höflichst einladet

Hermann Kleuert, MM s.

llvoisvÄMwsr . llsm »
lUllUlsr .SekislriNilli

Lücken
uovi« einMlus

Kiuderl Ehepaar sucht
«Sbi. Zimmer

per sofort od . 1 . Oktober
Angebote unt . Nr . 370

an den Verlag.

l» t IÜI » I- 1» » N -
«tvtlv» 8»»»»»- n . ^ vlvi-ts ^ vom S . .tun ,
dl « 3 . Vkrtvbvr t » i»vd I-vtvv n.2». 2aii !) aak xroüsrtizsr ^ aturdüllns.

kvvlsv i 1 .— Al» rlr dis s .— llnrlt
— Oeäeekter ^ usokauerraum. —

2 t lir — ILi»«l« S Ildr .
Vovvvrtc » « ! :

Ovtigdvin » Identvrknssv . ^ 61 . 61 vast all .
Ii ni - 1i» vU : ii vapierbanälullg

Uauptstr . 56.

1 frdl . möbl.
Zimmer

ik sofort zu vermieten
Berläng . Seboldstr. 36.

2 stamm . Gasherd
mit Gestell » .Backhaube
weg . Umzug zu verkauf.

Dcgenhart ,
Happtstr . 7.

Unmöbliertes großes
Zimmer

tu bester Lage zu ver¬
mieten Alleinstehende
Person bevorzugt (Wird
ev. auch zum Einstellen
von Möbel abgegeben .

Angebote unt . Nr . 367
an den Verlag.

SM« »der
SrmtW

mit Obstbäumen in
schöner Lage zu kaufen
gesucht.

Angebotemit Größen-
«. Preisangabe erdeten
unt . Nr . 362 an den Verl.

Sotten, SebrSabo ,
Nsobs, Liüills,

Vertikos , Lölstts,
lllvaas, Vkaisvlouzoi
« SV . in bekannt grvüsr Lusvadl

allsrbilligsten vrsiasn.
MLdoll »« « »

Lrovvvstr . 32, LitLI .881
lelekon 2415.

LadlturxRvrlojelrtoiiw - -

Girr Dreher - rr.
AletallgießerreHri

können sofort eintreten

RMMmerb i. »mm
Leonhard Mohr, D«rlock>

re

in

di
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